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Freitag den 13. September. 


Inland. 


1 . 

Berlin den 11. September. Se. Majeftät der 
König haben dem Königlich Niederlaͤndiſchen Ge⸗ 
ſandten am Koͤniglich Großbritanniſchen Hofe, 
Salomon Dedel, den Rothen Adler-Orden erſter 
Klaſſe zu verleihen geruht. 5 5 

Des Könige Majeftät haben den bisherigen außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor, Dr. L. A. Sohnke in Halle, 
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen 
Fakultat der dortigen Univerfität Allergnädigft zu 
ernennen, und die für denſelben ausgefertigte Be⸗ 
ſtallung Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 

Des Koͤnigs Majeftät haben den Kurat⸗Geiſtli⸗ 
chen Koop in Muͤnſter zum katholiſch⸗geiſtlichen 
und Schulrathe bei der Regierung zu Arnsberg 
huldreichſt zu ernennen geruht, 


Se. Durchlaucht der regierende Herzog von 
Anhalt⸗Cothen und Ihre Durchlaucht die Her: 
eg az Hoͤchſtdeſſen Gemahlin, find nach Schle⸗ 
ten abgereiſt. l 


Der General⸗Major und Kommandeur der Zten 
Kavallerie⸗ Brigade, von Froͤhlich, iſt von Stet⸗ 
tin hier angekommen. N 

Der Herzoglich Anhalt⸗Coͤthenſche Ober⸗Hofmei⸗ 
ne von Sternegg, iſt nach Schleſien 


Alu s la n d. 
Rußland und Polen. 
St. Petersburg den 3. September. Se. Kai⸗ 
ferliche Hoheit der Großfürst Thronfolger hat Se. 
Majeſtät den Kaiſer auf der Reife nach Moſafsk 


7 


und Borodino begleitet. Der Herzog und die Her⸗ 
zogin von Leuchtenberg, ſo wie der Erzherzog Al⸗ 
brecht von Oeſterreich, find einige Tage ſpaͤter von 
hier abgereiſt. | a 
Warſchau den 6. September. Der Prinz Al⸗ 
brecht von Preußen hat, ehe Se. Koͤnigliche Hoheit 
Warſchau verlaffen, 50 Dukaten zu der für die hier 
er chwemmten veranſtalteten Kollekte übers 
andt. - 
Der Waſſerſtand der Weichfel war vorgeſtern am 
Pegel nur noch 8 Fuß 4 Zoll, Abends aber 05 
das Waſſer wieder an zu fleigen, und geſtern früh 
fand es auf 9 Fuß 2 Zoll. 
Frankreich. ne 
Paris den 5. September. Die von der Könige 
lichen Familie vom Schloſſe Eu aus unternommes 
nen Waſſerpartieen find durch das ſchlechte Wetter 
unterbrochen worden. Sollte daſſelbe anhalten, ſo 
werden der König und die Königin der Belgier zu 
Lande nach Calais gehen, um fich dort einzufchiffen. 
Die Mitglieder des Kabinets kehren nach und 
nach von ihren Ausfluͤgen zurück. g 
Sir Robert Peel iſt geſtern hierſelbſt eingetroffen. 
Der vormalige Spaniſche Geſandte, Graf von 
Toreno, befindet ſich ſeit einigen Tagen in Paris 
und hat bereits mehrere Konferenzen mit dem Mar⸗ 
ſchall Soult gehabt. a 
Drei Bureau⸗Diener im Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten find der Unterſchlagung 
wichtiger Akkenſtücke beſchuldigt und geſtern auf 
Befehl des Polizei-Praͤfekten gefänglich eingezogen 
worden. N 
Die Buchhandlung der Gebrüder Suſſe kündigt 


ein Werk von Daguerre über feine neue Erfindung 
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an und verkauft ein Daguerrotyp mit allem Zube: 
hör für 350 Fr. (circa 95 Rthlr. Preuß. Cour.) 
Der Messager enthaͤlt Folgendes: „Geſtern war 
hier das Gerücht verbreitet, daß Mehemed Ali auf 
die ihm von Seiten der fuͤnf Maͤchte gemachten Zu⸗ 
muthungen durch eine Note geantwortet habe. Die⸗ 
ſes Geruͤcht hat ſich nicht (2) beſtaͤtigt, und wir halten 
es auch für durchaus ungegruͤndet. Wahrſcheinlich 
hat man es mit einer Mittheilung verwechſelt, die 
unſerer Regierung in dieſen Tagen zugegangen ſein 
fol. Herr Cochelet, unſer Konſul in Alexandrien, 
ſoll nämlich dem Miniſter der auswärtigen Angeles 
enheiten das Reſultat einer Unterredung mitgetheilt 
aben, die er mit Mehemed Ali gehabt hat. In 
dieſer Unterredung haͤtte, wie es heißt, der Paſcha 
mit einiger Lebhaftigkeit ſein Erſtaunen darüber zu 
erkennen gegeben, daß die fünf Mächte, und beſon⸗ 
ders Frankreich, ſich ſo unzeitig in das Arrangement 
gemiſcht haͤtten, welches er im Begriff geweſen waͤre, 
mit der Pforte abzuſchließen. Er ſoll die Abſicht 
zu erkennen gegeben haben, auf keine der Forde⸗ 
rungen zu verzichten, die der Divan bereits ange⸗ 
nommen hätte, und habe ſchließlich erklärt, daß er 
für den Fall, wo mon verſuchen würde, jene For⸗ 
derungen zu modiſiziren, feinem Sohne Ibrahim 
den Befehl zuſenden werde, auf Konſtantinopel zu 
marſchiren. Die Ruſſen, meinte er, würden als: 
dann nicht ermangeln, zu interveniren und in das 
Herz des Tuͤrkiſchen Reiches einzudringen, und die 
anderen Mächte würden alsdann ſehen, was fie 
dabei gewonnen hätten, daß fie ſich in einen Streit 
eingemifcht hätten, der nahe daran gewefen ware, 
fi) ohne ihr Zuthun zu beendigen.“ — Die Presse 
nimmt dieſe Nachrichten auf, und fügt hinzu: „Wir 
wiſſen nicht, ob dieſe Details wahr ſind; aber fie 
ſcheinen uns mindeſtens ſehr wahrſcheinlich. Schon 
vor 8 Tagen ſprachen wir die Vermuthung aus, 
daß Mehemed Ali ungefaͤhr ſo handeln würde, wie 
der Messager ihn ſich jetzt aͤußern laßt.“ 
Das Journal des Debats ſucht heute den Ab⸗ 


fall Maroto's von der Sache, der er ſich bisher ger 


widmet hatte, auf folgende Weiſe zu rechtfertigen: 
„Es iſt jetzt für alle Welt klar erwieſen, daß Don 
Carlos den Thron von Sponien nicht durch die Ge⸗ 
walt der Waffen erobern kann, daß er weder faͤhig 
noch wuͤrdig iſt, denſelben zu beſteigen, und daß die 
vier kleinen Baskiſchen Provinzen mit ihren Huͤlfs⸗ 
uellen und mit ihrem Eifer für ſeine Sache am 
Ende ſind. Man kann daher diejenigen Männer 
nicht Verräther nennen, die durch einen Vergleich 
em Buͤrgerkriege ein Ende machen, die Zukunft 
hrer Waffengefährten, die Privilegien der Provin⸗ 
zen und ſelbſt das Schickſal des Pratendenten ſichern 
wollen.“ Jzieh . 
Unter den Beſitzern Franzoͤſiſcher Renten verbrei⸗ 
tete ſich durch die Nachrichten aus England ein pa⸗ 
niſcher Schrecken, indem man fürchtet, daß die Geld⸗ 
noth dort ſobald noch nicht ihr Ende erreichen werde. 


aufgegeben, 


Großbritannien und Irland. 
London den 3. Sept. Der Koͤnig und die Koͤ⸗ 
nigin der Belgier werden heute in England erwartet. 
Der Franzoͤſiſche Geſandte, General Sebaſtiani, 

iſt am Sonnabend wieder in London eingetroffen. 
Die Ernennung des bisherigen Handels-Miniſters, 
Herrn P. Thompſon, zum General⸗Gouverneur der 
Kanada's, erfährt mehrfachen Tadel, indem ſelbſt 
ein Theil der liberalen ‚Blätter glaubt, man hätte 


jene Kolonieen unter Sir J. Colborne's Verwal⸗ 


tung und dagegen das Handels⸗Departement in 
den bisherigen Haͤnden belaſſen ſollen. Am meiſten 
eifert natürlich die Tory⸗Preſſe gegen dieſe, wie 
gegen alle anderen Miniſterial-Veränderungen. 
Die Hof-Zeitung enthält nun die offizielle 
Anzeige von der Ernennung des Herrn Poulett 
Thompſon zum General-Gouverneur aller Brittiſch⸗ 


Nord⸗Amerikaniſchen Beſitzungen und die neue Zur 


ſammenſtellung der Schatz Kommiſſion, welche aus 
Lord Melbourne, Hrn. Francis Baring, Lord Sey— 
mour, Hrn. R. Steuart, Hrn. J. Parker und Hrn. 
Thomas Wyſe beftcht. 

Die Königliche Societaͤt in London hat den Ges 
heimen Reglerungs-Rath, Profeſſor Dr. Boeckh ia 
Berlin, zu ihrem Ehrenmitglied ernannt. 

Diefer Tage hat Dr. John Taylor in dem ſoge— 
nannten National: Konvent der Chartiſten angezeigt, 
er werde naͤchſtens die völlige Aufloͤſung dieſer Ver-“ 
ſammlung beantragen. Nachdem die Beſtrebungen 
der Chartiſten in England fehlgeſchlagen ſind, wol— 
len ſie ihre Sache in Schottland noch einmal ver⸗ 
ſuchen; es hat daher in Glasgow bereits eine Ver— 
ee von Chartiſtiſchen Abgeordneten ſtattge— 

unden. 

Seit mehreren Tagen zieht der „Erebus,“ der 
zu einer diesjährigen Reiſe nach dem Suͤdpole be: 
ſtimmt iſt und eben in Chatham ausgeruͤſtet wird, 
die Blicke der Neugierigen an. Der „Terror“ wird 
ihn begleiten. Veide Schiffe ſind ſehr ſtark gebaut, 
um allen ubwechſelungen der Witterung und den 
Eisſchollen trotzen zu können. Der „Erebus“ wird 
vom Capitain Roß, dem Neffen des Entdeckers im 
esch der „Terror“ vom Capitain Croſier 

efehligt.— i b 

Ueber den Stand der Dinge in Spanien bemerkt 
die geſtrige Morning- Chronicle: „Die Sachen 
ſtehen nun ſo entſchieden gegen Don Carlos, als 
die letzte Depeſche vom 30. v. Mts. erwarten ließ. 
Alle Karliſtiſchen Truppen, mit Ausnahme von 
etwa 1000 Navarreſen, haben die Sache deſſelben 
und er iſt nach einem Orte geeilt, wo 
er vielleicht entweder über die Franzöͤſiſche Grauze 
gehen oder durch Catalonien nach Aragonien zu Ca⸗ 
brera entkommen koͤnnte. eg 

Auf dem Forth⸗ und Elyde⸗Kanal in Schottland 
hat man den Verſuch gemacht, Fahrzeuge vermit⸗ 


telſt Dampfwagen vorwaͤrts zu bringen, zu welchem 


Zwecke man eine einfache Eſſenbahn längs dem Ka⸗ 
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nal angelegt hat, auf welcher ſich die Dampfmaſchine 
bewegt. Der Verſuch ſoll Ka 
und ungeachtet das Zugſeil ein paar Mal riß, über: 
zeugt man ſich, daß auf dieſe Weiſe mit einem gu⸗ 
ten Steuermann an Bord „ man die gewoͤhnliche 
Schnelligkeit der Eiſenbahnen erreichen konne. 

Die Geldnoth dauert hier fort, die Prolongation 
auf Fonds iſt noch immer 6% bis 7 pCt., und die 
Bank hat den Diskonto auf 7 pCt. für Schatzkam⸗ 
merſcheine und auf 8 pCt. für Wechſelbriefe erhöht. 

Das vielbeſprochene Tournier zu Eglintown hat 
am Oonnerſtag und Freitag ſtattgehabt, aber durch 
anhaltende Regenſchauer ſehr an ſeinem Glanz ein⸗ 
gebuͤßt. Wie es heißt, will der Marquis von Wa⸗ 
terford, der ſich naͤchſt dem Tourniergeber Lord 
Eglintown ſelbſt am meiſten durch glänzendes Ko: 


ſtuͤm und Geſchicklichkeit auszeichnete, im naͤchſten 


Jahre ein ähnliches Schauſpiel auf feinem Schloß 
Ford: Caftle aufführen. 3 
In London hat der National⸗Konvent der Char⸗ 
tiſten vorigen Mittwoch ſeine Verſammlungen wie⸗ 
der begonnen. f N 
D’Connell hat den Vorläufer Verein am Montag 
zu Dublin wirklich aufgelöft, um denſelben durch 
einen Reform-Regiſtrirungs-Verein zu erſetzen. 


Be Sich w A 2 N 

Zürich den 1. Sept. Es ſoll ſowohl am See, 
als im oͤſtl. Theile des Kantons in Folge der Re⸗ 
gierungsmaßregeln wieder ſehr aufgeregt ſeyn. Mor: 
gen iſt Verſammlung des Bezirks⸗Comité in Kloten 
2 St. von Zürich); allein bereits iſt Nachricht hier, 
daß aus den meiſten Gemeinden nicht allein die Mit⸗ 
glieder der Comités, 
mit erſcheinen werden. Die Anträge, welche das 
Central⸗ Comité ſtellen wird, find nicht bekannt; 
man ſpricht von einer Einladung an gewiſſe Groß⸗ 
raͤthe, ihre Stellen abzugeben; allein es ſcheint 
dies nicht wahrſcheinlich, wenigſtens nicht als 

Hauptzweck der Verſammlung. 5 
Der Regierungsrath hat nach einer, 
wie man hoͤrt, zwar ſehr ernſt, aber auch 
ſehr ruhig gehaltenen Berathung mit 


Einmuth die Einberufung von Truppen 


beſchloſſen. Ab int tg 

Sitten den 29. Aug. In dieſem Augenblick 
wird unter dem Krachen der Kanonen und luſtig 
drein ſchallender Muſik die ſo oben bon bem Verfa 
ungsrathe unter 


geſprochene Annahme der Verfaſſung gefeiert, 


3 Deutfbhlan.d.: 
- Münden den 3. Sept. (Allg. Ztg.) Unſer edler 
Monarch hat den Tag feines Geburts- und Na: 
e a. =; Bet. Gnade bezeichnet. 
deu namlich auf Allerhoͤchſte Entſchließun 
dom 25. Auguſt 3 Stubirinbe (Bag, —. — 
Reinhart), die wegen Verbrechens des Hochver⸗ 
raths prozeſſirt und zur Feſtuugsſtrafe dritten Gra⸗ 


* 


ſondern das Volk in Maſſe 


Vorſitz der Repraſentanten aus- Se, Königl. Hoheit der Prinz von Joindille hat am 


des auf unbeſtimmte Zeit verurtheilt waren, gaͤnz⸗ 
lich begnadigt, und ſogleich (in Wülzburg und Ro⸗ 
ſenberg) in Freiheit 5 f 

Briefe vom 22. Auguſt aus St. Petersburg, die 
vorgeſtern hier ankamen, erwähnen einer Unpäßliche 
keit der Großfürſtin Marie, aus welcher Viele auf 
eine bereits erklaͤrte ſchoͤne Hoffnung ſchließen. Beide 
Kaiſerl. Hoheiten ſollen geſonnen fein, im nächften 
Sommer eine Reiſe nach Deutſchland zu unterneh⸗ 
men, und ihre durchlauchtigſte Mutter und Schwie⸗ 
germutter in Muͤnchen zu beſuchen. Als eine in St. 


Petersburg vielverbreitete Sage melden dieſelben 


Briefe, daß Se. Maj. der Kaiſer Nikolaus im Ber 
griffe ſtehe, zu dem koſtbaren Bilderſchatz, den er 
ſchon beſitzt, die reiche Gemaͤldeſammlung des vers 
ſtorbenen Kardinals Faͤſch anzu kaufen. 
Ueber Athen haben wir Nachrichten von der Tuͤr⸗ 
kiſchen Graͤnze und aus der Maina, die nicht ohne 
Intereſſe ſind. Die merkwuͤrdige Kriegsluſt, welche 
alle rauf- und beutefrohen Griechen im Land erfüllt, 
ſeit die Pforte ſo empfindliche Unfälle erlitten hat, 
iſt auch an den Graͤnzbewohnern-ſichtbar geworden. 
Mehrere Haufen Tuͤrkiſcher Griechen haben das 
Griechiſche Gebiet auf der Flucht vor der ſie war⸗ 
tenden Strafe betreten, nachdem fie in ihren Ger 
meinden Unordnungen aller Art begonnen hatten. 
Umgekehrt iſt die Anzeige eingegangen, daß bewaff⸗ 
nete Unterthanen des Königs Otto auf Tuͤrkiſches 
Gebiet eingefallen wären und ſich der Verfolgung 
und Ergreifung durch die ſchnellſte Rückkehr in die 
Heimath ebenfalls entzogen hatten. Die beſtimm⸗ 
teſten Befehle ſind ſeitdem nach der Graͤnze abge⸗ 
gangen, um ſolchem Unfuge kuͤnftig vorzubeugen. 
In der Maina ſchien es auch wieder unruhig zuͤge⸗ 
hen zu wollen. Begehrte Steuer- Befreiungen gas 
ben die naͤchſte Veranlaffung. ze 
Frankfurt g. M. den 30. Aug. (Magdeb. Z.) 
Gerüchte, daß die Bundes-Verſammlung nach viele 
fachen Verhandlungen ſich in der, Hannoverſchen 


Angelegenheit fuͤr incompetent erklart habe, verdie⸗ 


nen keinen Glauben, da ja dieſe hohe Vehoͤrde in 
diefer Sache gleich anfangs ex ollicio auftrat. Man 
ſcheint indeſſen es erwarten zu wollen, ob es der 
Hannoverſchen Regierung gelinge, ſich mit den 
Ständen wegen des neuen Verfaſfungs⸗Entwurfs 
zu einigen. 9 = 
| C 
Konſtantinopel den 21. Auguſt. (Oeſt. B.) 


14. d. M. dieſe Hauptſtadt verlaſſen, um einen Aus⸗ 
flug nach Nicomedien und Bruſſg zu unternehmen, 


und ſodann wieder zu der im Archipel ſtationirten 


Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Escadre zurückzukehren. 
Amn 18. d. M. iſt der. a. Großbritaniſche 
Admiral und Befehlshaber der Escadre im Mittels 
ländiſchem Meere, Sir. Robert ⸗Stopfort, auf 
einem Oampfſchiff in dieſer Hauptſtadt angekommen. 
(Allg. Zeit.) Die Emiſſalre, welche Mehmed 
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Ali nach Salonichi geſendet, haben bei dem dorti⸗ 
zen Paſcha den Anklang nicht gefunden, den man 
in Alexandrien verſprach. Dieſer wies alle 
mündliche Mittheilung zuruck, nahm aber eine ſehr 
lange Zuſchrift Mehmed Ali's an, jedoch nur um 
ſie gleich durch einen Tataren an den Großherrn zu 
ſenden. Als die Emiſſaire dies erfuhren, ſchifften 
ſie ſich in großer Eile wieder nach Alexandrien ein. 
omit wäre wieder eine Gefahr überſtanden, vor 
der es hier nicht dem Divan allein, ſondern auch 
manchem fremden Diplomaten bangte. Es iſt in⸗ 
deß gewiß, daß der Vice⸗Koͤnig nicht leicht ſeine 
einmal gefaßten Pläne aufgiebt; er handelt nach 
einem durchdachten Syſtem. Nicht nur in der Haupt⸗ 
ſtadt find feine beſoldeten Agenten in Thätigkeit, 
ſondern das ganze Land iſt von ihnen überſchwemmt. 
— 


N Vermiſchte Nachrichten. 
Inhalt des Poſener Amtsblatts No. 37. vom 10. 
d. M. 1) Verordnung, die Dienſtpflicht der Schiffs⸗ 
mannfchaft betreffend. — 2) Sperre von 20 Ort⸗ 
ſchaften wegen e ai Pocken unter den 
Schaafen. — 3) Verlegung des Jahrmarkts zu 
Oſtrowo vom 16. Sept. auf den 3. Oktober. — 4) 
Verlornes Naturaliſations⸗Patent des Handels⸗ 


mannes Pohle zu Schwerin. — 5) Debits⸗Erlaub⸗ 


niß für 29 außerhalb der Bundesſtaaten erſchiene⸗ 
ne polniſche Druckſchriften. — 6) Kündigung von 
Staats ſchuldſcheinen zur Baarzahlung am 2. Jan. 
1840. — 7) Perſonalchronik. — 8) Perſonal-⸗Ver⸗ 
änderungen bei dem hieſigen Ober-Appellationsge⸗ 
richte und den Juſtizbehoͤrden im Departement des 
hieſigen Ober⸗Landesgerichts. — 9) Bekauntma⸗ 
chung der Provinzial⸗Feuer⸗Societäts⸗Direktion.— 
10) Landwirthſchaftliche Vorleſungen zu Eldena bei 
Greifswald. Es 

Bromberg den 7. Sept. Vom 31. Juli bis 
7. Auguſt find im hieſigen Negierungs = Bezirk die 
jährlichen Remonte⸗ Märkte abgehalten worden, 
welche jedoch in ihrem Reſultat gegen die vorjahri⸗ 
gen zuruͤckgeblieben find, denn nur 31 Pferde wur⸗ 
den angekauft, während im vorigen Jahre ſich der 
Ankauf auf 46 Stück belief. Auch die Zahl der in 
dieſem Jahre zum Verkauf angebotenen Pferde be⸗ 
trug gegen 1838 ungefähr 15 bis 20 Stück weniger. 
Der niedrigſte Preis war 65, der hoͤchſte 105 Rthlr., 
10 in dieſer Beziehung ſtellte ſich das Geſchaͤft für 

en Verkäufer eiwas günſtiger, als bei den letzten 
Märkten, 

Der am 29. und 30. Auguſt abgehaltene Vich- 
markt zu Gneſen war diesmal beſonders beſucht, 
indem an 600 Litthauiſche Pferde, 1400 eiuheimi⸗ 
ſche Pferde der Provinz, 200 Fohlen, 400 Ochſen, 
200 el und 700 Schweine zum Verkauf gebracht 
wurden. 


Stadt ⸗ Theater. 
Sonntag den 15. September: Zum Erſtenmale: 
Ein Tag Carl Stuart des Zweitenz Luſt⸗ 


ſpiel in 4 Aufzügen von Johann Baptiſt von Zahl⸗ 
has. (Manuſeript.) — (Graf Arthur Norwell: 
Herr Kurt, vom Stadttheater zu Breslau.) 


Das auf der Vorſtadt Walliſchei hierſelbſt nahe 
der Warthe belegene Grundſtück No. 25., mit einem 
maſſiven 2 Etagen hohen Wohngebaͤude nebſt Stal⸗ 
lungen, Remiſen und ausgedehntem Hofraum, iſt 
vom 1. Oktober c. ab zu verkaufen oder zu verpach⸗ 
ten. Die Bedingungen koͤnnen bei mir eingeſehen 
werden. 

Poſen den 27. Auguſt 1839. 

Der Juſtiz⸗-Kommiſſarius Mori 6. 

Ein bedeutendes Lager von Achten Havannah— 
Cigarren in diverſen Sorten empfing ich per directe 
Zufendung in Commiſſion; dieſelben empfehlen ſich 
bei vorzuͤglicher Güte durch billige Preiſe. 

f Carl Scholtz. 

Im Iſten Stockwerk meines Hauſes ro, 92., 
Markt: und Wronkerſtraßen⸗Ecke, iſt zum Iften 
Oktober c. noch eine Wohnung von 2 Stuben und 
Küche, mit, und ohne Möbel, für einen einzelnen 
Herrn, oder eine kleine Familie billig zu ver⸗ 
miethen. Carl Scholtz. 


10 junge Niederungs⸗Kuͤhe und 1 Stammochſe 
ſind zu verkaufen auf Comenderie No. 12. 

Um den mehrfachen Aufforderungen zu genügen, 
wird die am (ten September in meinem Garten 
ſtattgefundene Schlacht⸗Muſik nebſt Feuers 
werk, mit verſchiedenen Verbeſſerungen, Freita 
den 13ten d. M. zum zweiten und Letztenmal auf⸗ 
geführt werden. Da die zweite Aufführung mit 
weniger Koſten verbunden iſt, ſo habe ich das Entree 


auf 7½ Sgr. à Perſon, und für Kinder mit 3 Sgr. 


feſtſtellen koͤnnen, zu welchem Preiſe die Villets 
beim Kaufmann Herrn Binder am alten Markt 
zu bekommen find, Bei unguͤnſtiger Witterung ers 
folgt eine beſondere Bekanntmachung. Kubicki. 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 9. September 1839. 


Getreidegattungen. . 
(Der Scheffel Preuß.) 0 rl $ 
Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz.] 1125(— 21 —— 
Roggen dito — 271 61 11 —— 
Gerſtee — 17 6| —| 20.— 
Hafer neee — 15.— 2 16.— 
Buchweizen N NBR — 27 6 11 —)— 
Erbſen 27 6 1 —— 
Kartoffeln Xun — 716 — 8— 
u, der Ctr. zu 110 Pfd.] — 19 — — 19 6 
troh, Schock zu 1200 Pf.] 4 —— 4 Ir 
Butter, das Faß zu 8 Pfd.] 1 15 — 117 6 
Spiritus, die Tonne zu 120 
Quart Preuß. . 114 —— 1 5 


